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160 «DER SCHWEIZER UNTEROFFIZIER — LE SOUS-OFFICIER SUISSE» 1928

In Bezug auf die nächstjährigen eidgenössischen Unter-
offizierstage in Solothurn, an welchen voraussichtlich sich
auch der Schweizerische Artillerieverband, die Fouriere, die
Radfahrer und Militärsanitätsvereine zur Konkurrenz finden
werden, wird die Wünschbarkeit einer Fertigstellung der ein-
schlägigen Uebungsreglemente hervorgehoben.

Nach einigen gefallenen Voten seitens der Vertreter von
Qlarus und Qaster kann vom Vorsitzenden die vom besten
Wehrmannsgeiste getragene und anregende Tagung kurz nach
14 Uhr geschlossen werden. Dem hierauf trefflich munden-
den Mittagessen folgten sodann noch einige Stunden kamerad-
sehaftlichen Beisammenseins.

Der Unteroffiziersverein Ölten und Umgebung am Grabe
eines Kameraden. Aus dem Engeibergertale traf uns am Frei-
tag den 5. OKtober 1928, abends, die Trauerbotschaft, wie ein
Blitz aus wolkenlosem Himmel, dass unser Kamerad Ludwig
Studer, Korporal der schweren Motorkanonen-Bätterie 11,
auf tragische Weise anlässlieh der Rückkehr ins Kantonne-
ment tödlich verunglückt sei. Während mehreren Jahren unser
lieb gewordenes Vereinsmitglied, musste er leider schon mit
27 Jahren das Ewige mit dem Zeitlichen vertauschen.

Dienstag den 9. Oktober a. c. fand draussen auf dem idyl-
lisch gelegenen Friedhofe von Trimbach bei Ölten die mili-
tärische Beerdigung unseres lieben Kameraden statt. Eine
nach vielen Hunderten zählende Menschenmenge bildete Spa-
lier, als Unsere Vereinsabordnung mit der Ehrenwache seiner
Einheit und dem militärischen Spiel der Inf.-Rekr.-Schule
Liestal von Ölten aus gegen Trimbach den toten Kameraden
in die Heimat seiner Lieben begleitete.

Wie ergreifend wirkte die Ankunft vor dem Trauerhause
unter den wehmutsvollen Klängen der Trauermusik, wo unser
lieber Kamerad seinen weinenden Angehörigen aus dem Wie-
derholungskurse als stummer heimkehrender Sohn übergeben
werden musste. Nach kurzèr militärischer Uebergabe bewegte
sich hernach der grosse Trauerzug zum Friedhof hinaus. Lud-
wid Studer hatte von seinem elterlichen Hause für immer Ab-
schied genommen und nach Einsegnung der Leiche wurde die
irdische Hülle durch vier Waffenkameraden ins kühle Grab
versenkt. Hierauf sprach Herr Pfr. Neuhaus aus Basel das
ergreifende Abschiedswort mit dem Leitgedanken: «Warum
stehen wir an diesem Grabe? Wir können es nicht fassen.
Nur einer, der über Leben und Tod entscheidet, weiss,
warum.»

Nach ihm sprach noch ein Waffenkamerad und der Bat-
teriechef wehmutsvolle Worte des Abschiedes. Unter dem
Kommando eines Offiziers folgte unmittelbar an die Abschieds-
worte die Ehrensalve, «Drei Schüss' ins kühle Grab»! Ein
Stöhnen, ein Klagen der ganzen Trauergemeinde, ja ergreifen-
der und unvergesslicher Moment: Die vielen Banner senkten
sich zum letzten Grusse in die Gruft; zum ersten Male erwies
unsere Unteroffiziersfahne einem toten Kameraden diese letzte
Ehre.

Lieber Kamerad! Du bist eingebettet in den kühlen
Schoss der Erde, dein Grabeshügel hat sich geschlossen, all
die vielen Blumen sind bereits verwelkt. Was von der Mutter
Erde kam, ist zu ihr zurückgegangen, deine Seele aber ist
eingegangen in die Gefilde der Ewigkeit. An deinem Grabes-
hügel legen wir einen geistigen Blumenkranz nieder, desseu
Blumenhülle nie vergehen wird, es ist der Kranz der Unver-
gesslichkeit eines guten und geschätzten Kameraden. So oft
wir uns im Kreise der Unteroffiziere in der Nähe deiner Hei-
mat befinden, werden wir nicht verfehlen, hinauszupilgern an
deine Stätte des Friedens und der ewigen Ruhe, um unsere
Kameradschaft aufs neue zu beweisen. Mögen unsere käme-
radschaftlichen Beileidsbezeugungen deinen Hinterbliebenen
einen Trost und eine Linderung der Trennungsschmerzen bil-
den zu deinem allzu frühen Heimgange. Ein Kamerad.

Der Unteroffiziersverein der Stadt St. Gallen hielt am
Samstag abend den 3. November 1928, im Vereinslokal zum
«Stadtbären» seine gute besuchte Herbsthauptversammlung ab.

Nach Erledigung der formellen Einleitungstraktanden biè-
ten der Vorsitzende, Feldweibel Oskar Wanner, und hernach
Schützenmeister Sonderer Rückblicke auf die abgeschlossenen
vielgestaltigen Tätigkeitsgebiete des Sommersemesters, wobei
erwähnt wird, dass einzelne Disziplinen eine vermehrte Auf-
merksamkeit seitens der Mitglieder verdient hätten.

Dankend vermerkt wird alsdann die gebotene Unter-
Stützung am I. st. gallischen Militärsporttag, wobei namentlich
die Mitarbeit von Adj.-U.-O. E. Schetter als Vertreter des Ver-
eins im Organisationskomitee lobende Würdigung findet. Letz-
terer verbreitet sich in der Folge ergänzend über einzelne
Momente dieser militärsportlichen Veranstaltung, dabei auch
auf den befriedigenden finanziellen Abschluss des Anlasses
hinweisend. — Als bleibende Erinnerung an den Tag erhält
der Verein eine in gediegener Ausführung gehaltene Plakette,

wie auch der vorbereitenden Tätigkeit für den Schiessbetrieb
durch Schützenmeister Sonderer die verdiente Anerkennung
durch Verabfolgung einer Silbermedaille zuteil wird.

Für den Winter sind vorgesehen: zwei Vorträge und je
eine Stand- und Zimmerschiessübung, letztere in Form eines
«Rehschiessens» gedacht. Einem aus der Mitte der Versamm-
lung geäusserten Wunsche um Berücksichtigung von Ski-
Übungen, spricht der Versammlungsleiter nach Möglichkeit
Unterstützung zu. Von der anfänglich beabsichtigten Durch-
führung eines Vereinsabends in grösserem Rahmen wird nach
längerer Aussprache, entsprechend einem Mehrheitsbeschluss,
aus vorwiegend fiskalischen Gründen abgesehen.

Dagegen entscheidet sich die Versammlung nach reiflicher
Diskussion für den Besuch der im August nächsten Jahres in
Solothurn stattfindenden schweizerischen Unteroffizierstage,
immerhin unter der Voraussetzung, dass sich hiefür minde-
stens 50 Teilnehmer verpflichten.

Der ordentliche Vereinsbeitrag soll in bisheriger Höhe
auch für das Jahr 1929 erhoben werden.

Als Auszeichnung für fleissigen Uebungsbesuch gelangen
für 33 und mehr Uebungen Diplome zur Abgabe.

Der Vorsitzende, wie einzelne Diskussionsredner äussern
sich für eine wesentlich bessere und weitgehendere Unter-
Stützung des Zentralorgans »Schwèizer Soldat — Unteroffi-
zier» In Fühlungnahme mit der Offiziersgesellschaft soll ver-
sucht werden, auch in unserer Stadt dem gut redigierten Blatte
vermehrte Abonnenten, als auch finanzielle Mittel zu sichern.

In ehrender Anerkennung treuer 25-jähriger Vereinszuge-
hörigkeit, wie auch für vieljährige verdienstvolle Vorstands-
tätigkeit werden eine Anzahl Freimitgliedschaften verliehen,
wobei unter dem Beifall der Anwesenden besonders der unent-
wegten und tatkräftigen aktiven Mitarbeit von Landsturm-
Feldweibel Jean Koller gedacht wird.

Im fernem erhalten die Diplomauszeichnung für 20-jährige
Mitgliedschaft, unter bester Verdankung der während dieser
langen Zeitdauer dem Vereine und seinen Bestrebungen ge-
liehenen Verdienste: Mayer Martin, Hauptm., Grossenabacher
Ernst, Oberlt., Germann Felix, Lt., Flury Eugen, Wachtmstr.,
Hug Gottl., Adj.-U.-O., Hüttenmoser Rieh., Fourier, Schaeppi
Heinr., Adj.-U.-Off., Scheu Emil, Wachtmstr., Wunderli Hch.,
Wachtmstr., Ziegler Jules, Wachtmstr. G.

Mitteilungen des Zentralvorstandes.

Communications du Comité central.

Jahresberichte 1928.

Wir machen die Verbands- und Sektionsvorstände
darauf aufmerksam, dass die in den letzten Tagen zu-
gestellt erhaltenen Jahresberichtsformulare, Mitglieder-
listen und Ausweise über verabfolgte Auszeichnungen,
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 1928

vollständig und wahrheitsgemäss ausgefüllt, dem Zen-
tralvorstand gemäss Artikel 26 der Zentralstatuten bis
spätestens zum 31. Januar 1929 einzuliefern sind, unter
gleichzeitiger Entrichtung des Jahresbeitrages an die
Zentralkasse.

Der Zentralvorstand erwartet von allen Sektionen
strengste Pünktlichkeit; säumige Vorstände werden
durch das Organ unnachsichtlich bekannt gegeben.

Der Zentralvorstand.

Rapports annuels 1928.

Les comités des groupements et sections ont reçu
ces derniers jours les formulaires de rapport annuel, les
listes des membres et les feuilles de déclaration paur
les distinctions. Nous les rendons attentifs au fait que
conformément à l'art. 26 des statuts centraux, ces diffé-
rents formulaires doivent être retournés au Comité cen-
tral dûmant remplis jusqu'au 31 janvier 1929 au plus
tard, date à laquelle devra aussi avoir été versée la co-
tisation annuelle.

Nous prions les sections d'observer strictement ce
délai. Les noms des sections fautives seront publiés dans
notre journal. Le Comité central.
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